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Ihr sät viel und bringt wenig 
ein; ihr esst und werdet doch
nicht satt; ihr trinkt und bleibt 
doch durstig; ihr kleidet euch,
und keinem wird warm; und wer 
Geld verdient, der legt’s in
einen löchrigen Beutel. 

Hag 1,6

Neige, HERR, dein Ohr  
und höre!  
Öffne, HERR, deine Augen
und sieh her! 

2 Kön 19,16
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AUGUST

01.08. HI 10.00 h Gottesdienst Pfrin. 
Elke Langer

08.08. LO 10.00 h Gottesdienst Pfrin. 
Elke Langer

08.08. LO 11.30 h Tauf- 
Gottesdienst

Pfrin. 
Elke Langer

15.08. HI 10.00 h Gottesdienst Pfr. i. R.
P. Muthmann

22.08. LO 10.00 h Gottesdienst Pfrin. 
Elke Langer

29.08. LO 10.00 h Gottesdienst Prädikant
K. Hubatsch

29.08. HI 10.30 h Konfirmation
Hesekiel

Pfrin. 
Elke Langer

SEPTEMBER

05.09. HI 10.00 h Gottesdienst Pfr. i. R.
P. Muthmann

05.09. LO 10.30 h Konfirmation
Hesekiel

Pfrin. 
Elke Langer

12.09. HI 10.00 h Gottesdienst Pfr. i. R.
P. Muthmann

19.09. LO 10.00 Gottesdienst Pfr. i. R.
M. Bautz

26.09. HI 10.00 h Gottesdienst Pfrin. 
Elke Langer

03.10. LO 10.00 h Gottesdienst Pfrin. 
Elke Langer

::: Gottesdienste in Lobberich und Hinsbeck

Kurzfristige Änderungen vorbehalten · Bitte Aushang und Abkündigungen beachten.
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:::  Katastrophenhilfe

Liebe Menschen in Nettetal,

wir sind völlig verschont geblieben, aber geschockt von dem Unglück rings um 
uns. Notfallseelsorger aus unserer Region sind vor Ort. Als Kirchengemeinde 
begleiten wir nicht nur im Gebet, sondern helfen auch konkret: Wir spenden 
spontan 5000 Euro an das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche im 
Rheinland, das vor Ort einen Krisenstab eingerichtet hat und den Menschen 
dort bereits tatkräftig hilft.

Wenn Sie sich diesem Weg anschließen möchten in Gebet und mit der Tat, so 
können Sie mit Ihrer Spende diese Arbeit des Diakonischen Werkes unter-
stützen:

Empfänger:  
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL
IBAN: DE 79 3506 0190 1014 1550 20
Stichwort: Hochwasserhilfe

oder als Online-Spende:
https://www.kd-onlinespende.de 
/projekt/spendenaufruf-unwetter-katastrophe 
/display/link.html

Zusammen-Zusammen-
	   halten	   halten
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Hier ist der Brief zur Hilfe des Diakonischen Werkes:

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des Diakonischen Werkes Rheinland-Westfalen-Lippe,

Menschen, die sich vor den Wassermassen auf ihr Hausdach retten. Von 
der Außenwelt abgeschnittene Orte, evakuierte Stadteile. Die Folgen, 
die das Unwetter in NRW und Rheinland-Pfalz angerichtet hat, sind ver-
heerend. Mehr als 80 Menschen haben bislang durch die Katastrophe ihr 
Leben verloren, Hunderte gelten noch als vermisst. Zahlreiche Familien 
stehen vor dem Nichts: Das Hochwasser hat ihr Hab und Gut mitgerissen 
oder zerstört. Das Diakonische Werk Rheinland-Westfalen-Lippe (Diakonie 
RWL), die Evangelische Kirche im Rheinland und die Evangelische Kirche 
von Westfalen haben ein gemeinsames Spendenkonto eingerichtet für 
Menschen, die besonders schwer von der Katastrophe betroffen sind.

Betroffene stehen vor dem Nichts – 
100.000€ Soforthilfe der Diakonie RWL

„Unsere Mitarbeitenden berichten von dramatischen Situationen und ver-
zweifelten Menschen vor Ort. Wir müssen jetzt unkompliziert und prag-
matisch jenen helfen, die alles verloren haben“, sagt Thomas Oelkers, Vor-
stand der Diakonie RWL. In dieser Extremsituation zeige sich Solidarität 
und sozialer Zusammenhalt, so Oelkers. „Die Diakonie RWL stellt deshalb 
als Soforthilfe 100.000 Euro zur Verfügung.“

„Ich bin tief erschüttert von den schrecklichen Bildern und Nachrichten, 
die uns aus den Gemeinden erreichen“, sagt Präses Dr. Thorsten Latzel. 
Der leitende Geistliche der Evangelischen Kirche im Rheinland appelliert: 
„Ich rufe alle Christinnen und Christen auf: Beten Sie für die Menschen, 
die im Augenblick so schrecklich leiden müssen.“

Nach heftigen, anhaltenden Regengüssen waren innerhalb kürzester Zeit 
zahlreiche Flüsse in unserer Region über die Ufer getreten und entwickel-
ten sich zu reißenden Gewässern. Ganze Landstriche wurden überflutet, 
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Häuser stürzten ein, in einigen Regionen ist der Katastrophenfall ausgeru-
fen. Hunderttausende Menschen sind ohne Strom oder mussten evakuiert 
werden.

Jetzt gemeinsam helfen
Diakonie RWL, die Evangelische Kirche im Rheinland und die Evangelische 
Kirche von Westfalen bitten gemeinschaftlich um Spenden für Opfer der 
Unwetterkatastrophe. Das Konto bei der KD-Bank lautet:

Empfänger: 
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL
IBAN: DE79 3506 0190 1014 1550 20
Stichwort: Hochwasser-Hilfe

Weitere Spendenmöglichkeiten finden Sie unter:
www.diakonie-rwl.de/hochwasser-hilfe

Hilfe muss vor Ort organisiert werden!

Gemeinsam mit den regionalen Diakonischen Werken in den vom Hoch-
wasser am schwersten betroffenen Gebieten werden wir in den nächsten 
Tagen die Hilfen organisieren. Dazu haben wir in der Diakonie RWL einen 
Krisenstab eingerichtet und stehen im Kontakt zur Zentrale der Diakonie 
Katastrophenhilfe in Berlin.

Wir wünschen allen Mitarbeitenden diakonischer Einrichtungen, die jetzt 
im Einsatz sind oder die vor Ort mithelfen, viel Kraft und Gottes Segen.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Oelkers
Vorstand
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:::  Gemeindeleben

Die meisten unserer Eine tolle Aktion ist dabei entstanden, an der Sie 
alle mitmachen können, denn das WIR gewinnt, wenn wir aufmerksam 
durch die Welt gehen.

Sars-CoV-2

::: Konfirmation Hesekiel

Die Konfirmation im 
Jahr 2020 wurde ver-
schoben und findet 
nun am 29. August um 
10.30 Uhr in Hinsbeck  
und am 05. Septem-
ber um 10.30 Uhr in 
Lobberich statt.

Wir gratulieren diesem 
Jahrgang ganz beson-
ders herzlich. Es ist 
toll, dass alle durchge-
halten haben.

LOBBERICH

05. September
10.30 Uhr

Alexander Knak

Celine Lüdke

Jana Gartz

Julia Keßelheim

Lasse Melchert

Lea Hexels

Leon Selig

Luica Pohl

Pia Keßelheim

Tobias Günther

HINSBECK

29. August
10.30 Uhr

Anna-Lena Bauer

Carlos Suthor

Frieder Banzaf

Jule Bimmler

Paula Bimmler

Rebekka Cuwalsky

Ruben Cuwalski

Til Helgers
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:::  Gemeindeleben

	 „Natur und Wir“
Die Projektwoche unserer Gemeinde für 

Grundschulkinder war bis auf den letzten 
Platz ausgebucht und hat allen sehr viel 
Spaß gemacht. Dabei haben die Kinder 

ganz nebenbei gelernt, dass unser Leben 
auch von den kleinsten Lebewesen wie 

Bienen und Insekten abhängt. Sie waren 
ganz erstaunt, dass es ohne Bienen keine Äpfel gäbe. Mit 

großer Freude haben sie auf dem Naturschutzhof unter Leitung des 
Teams dort Kartoffeln und Kräuter geerntet und das Mittagessen für die Gruppe 

zubereitet, das mit der Herstellung von Stockbrot gekrönt wurde. Auf der Kirchwiese 
in Lobberich haben sie schon einige interessante Ecken vorgefunden, die extra für sie 

gestaltet wurden: Ehrenamtliche haben schon im Vorfeld für die Woche ein Hochbeet 
gebaut, eine Ecke für Wildbienen und eine Totholzhecke angelegt, dazu Stauden, die 
den Bienen Nahrung geben. Auch die Kräuterspirale wurde umgebaut und von den 

Kindern in der Woche mit guter Erde aufgefüllt, in die dann Kräuter gepflanzt wur-
den. Nach der Herstellung des Kräuterquarks, war das ein großer Spaß im Wieder-
erkennen. Natürlich war auch die Küche in dieser Woche ohne Fleisch und Kuchen 

gabs, der ohne weißen Zucker gebacken wurde, Nachtisch mit Honig statt mit Zucker, 
denn vom Kinderliedersänger Lilo Lindeworm haben die Kinder erfahren, dass auf 
dem Planeten Glukos Zucker als Raketentreibstoff benutzt wird: Niemals würde je-

mand dort Zucker essen. „Ihr trinkt doch auch kein Benzin, oder?“ fragte der Außer-
irdische, der bei uns mit seiner Rakete auf Treifstoffsuche war.

Besonders schön war, dass an dieser Woche, die von Pfarrerin Langer initiiert war, 
auch schon unsere neue Jugendleiterin mit ihrem Team maßgeblich mitgewirkt hat: 
Frau Hollmann wird ab August mit einer halben Stelle für unsere Kirchengemeinde 
arbeiten. Für die Projekte, die dann starten, gibt’s jetzt schon die ersten Anmeldun-

gen. Der Flyer dazu folgt bald. Sie finden alles auf unserer Internetseite:  
www.evangelische-lobberich.de. Frau Hollmann erreichen Sie demnächst unter  

hollmann@evangelische-lobberich.de.
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:::  Gemeindeleben
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:::  Gemeindeleben

Eine tolle Aktion ist 
dabei entstanden, bei 
der Sie alle mitmachen 
können, denn das WIR 
gewinnt, wenn wir auf-
merksam durch die Welt 
gehen.

Die Kinder haben kleine 
Steine bemalt und in 
Lobberich verteilt. Auf 
der Rückseite steht der 
Name eines Kindes und 
„Evangelische Kirche“. 
Wenn Sie einen dieser 
Steine finden und im 
Gemeindebüro abge-
ben (Di von 10 - 12 und 
Do von 15 - 18 Uhr), 
dann nehmen Sie an 
einer Verlosung teil, bei 
der es kleine Preise und 
Trostpreise zu gewinnen 
gibt. 

Die zurückgegebenen 
Steine werden anschlie-
ßend in Hisnbeck ver-
teilt und so weiter. Die 
Aktion geht bis Ende 
Oktober.
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::: Wichtige Ansprechpartner in der Gemeinde
Pfarrerin 
Elke Langer

Steegerstr. 39	 
Tel: 0 21 53/91 23 76

elke.langer@ekir.de

Gemeindebüro:  
Gudula Prikulis 
Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 - 12.00 h und 
Do. 15.00 - 18.00 h

Steegerstr. 39 
Tel: 0 21 53/91 23 74 
Fax: 0 21 53/9 53 99 36

gudula.prikulis@
ekir.de
prikulis@evangelische- 
lobberich.de

Kirche und Gemeinde-
haus Lobberich
Küsterin: Ella Schneider

Steegerstr. 39
Tel: 0 21 53/9 53 99 34
Priv.: 0 21 53/1 36 58

Kirche und Gemeinde-
haus Hinsbeck
Ansprechpartnerin: 
Pauline Mikmak

Parkstr. 22
Tel/Fax: 0 21 53/6 05 50
Priv.: 01 63/4 22 63 44

Parkstübchen Hinsbeck  
(Dorfgemeinschaftseinrichtung)
Leiterin:  
Isolde Böttrich-Halim

Parkstr. 13	  
Tel: 0 21 53/87 09

halim-parkstuebchen@ 
t-online.de

Bewegungskita  
„Löwenzahn“ Lobberich 
Leitung:  
Katharina Bücker	

Birkenweg 6
Tel: 0 21 53/23 33

team-loewenzahn@ 
evangelische-lobberich.
de 

Onlineangebot www.evangelische-lobberich.de

Bankverbindung der  
Kirchengemeinde

Spk. Krefeld ·  
IBAN: DE11 3205 0000 0040 1013 96

Presbytersprechstunde Donnerstags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Zur Zeit ist das Gemeindebüro nur eingeschränkt geöffnet
Dienstags von 09  bis 12 Uhr und Donnsertags von 15 bis 18 Uhr.  
In dringenden Fällen wird nach Bedarf und Terminabsprache geöffnet.


